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 Die Heilmittelverordnung  
 

Bei der Verordnung von Heilmitteln, also Ergotherapie, Ernährungstherapie, Physikali-

sche Therapie, Podologie oder Stimm-, Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie, muss 

Ihr Arzt gesetzliche Vorgaben berücksichtigen. Die Heilmittel-Richtlinie inklusive dem Heilmit-

telkatalog sind zwingend zu beachten. Ihr Arzt ist außerdem dem Wirtschaftlichkeitsgebot (§ 

12 Sozialgesetzbuch V) verpflichtet. Er haftet im Rahmen von Prüfungen der Krankenkassen 

mit seinem Honorar für seine Heilmittelverordnungen. 

 
Grundsätzlich muss Ihr Arzt vor jeder Verordnung Folgendes prüfen: 

 Kann das angestrebte Behandlungsziel auch durch andere Maßnahmen wie sportliche Be-

tätigung, Änderung der Lebensführung etc. erreicht werden?  

Leistungen, die nicht notwendig oder unwirtschaftlich sind, können Patienten nicht bean-

spruchen. Empfehlungen nach Krankenhausbehandlung/Rehabilitation sind nicht bindend. 

Ihr behandelnder Arzt entscheidet über Therapie und Verordnung. 

 Fand ein persönlicher Arzt-Patientenkontakt statt?  

Vor jeder Verordnung ist eine Untersuchung erforderlich. Dabei sind der bisherige Thera-

pieverlauf sowie zwischenzeitlich erhobene Befunde zu berücksichtigen.  

 Ist das Heilmittel im Heilmittelkatalog gelistet?  

Nur im Heilmittelkatalog gelistete Heilmittel dürfen verordnet werden. 

 Ist die maximale Verordnungsmenge medizinisch wirklich notwendig?  

Die Verordnungsmenge muss aus medizinischer Sicht nicht in jedem Fall ausgeschöpft 

werden. Die Therapie ist auch eine Anleitung, damit Sie die Übungen allein zu Hause 

durchführen können und sollen. 

 Ist das Heilmittel wirtschaftlich?  

Es gibt deutliche Preisunterschiede z. B. bei der Physiotherapie (Manuelle Therapie vs. 

Krankengymnastik) oder der Wärmetherapie (Fango vs. Heißluft).  

 Ist eine Gruppentherapie statt einer Einzeltherapie möglich?  

Sofern Einzeltherapie nicht zwingend geboten ist, ist wegen gruppendynamisch ge-

wünschter Effekte oder im Sinne des Wirtschaftlichkeitsgebots Gruppentherapie zu verord-

nen. 
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 Ist der verordnete Hausbesuch medizinisch begründet?  

Ein Hausbesuch ist nur zulässig, wenn der Patient aus medizinischen Gründen den Thera-

peuten nicht aufsuchen kann oder wenn er aus medizinischen Gründen zwingend notwen-

dig ist. (Organisatorische Gründe sind nicht ausreichend!) Therapeutentätigkeit außerhalb 

der Praxis z. B. in betreuenden Einrichtungen, Sonderschulen etc. erfüllt für sich alleine 

nicht die Kriterien eines Hausbesuches.  

 

Gültigkeit der Verordnung 

Wenn eine Heilmittelbehandlung nicht dringlich ist, kann diese bis zu 28 Tage nach der Ver-

ordnung beginnen, danach verliert sie ihre Gültigkeit. Erfordert eine Erkrankung, dass die 

Heilmittelbehandlung innerhalb von 14 Tagen begonnen werden muss, wird das Ihr/e Ärz-

tin/Arzt auf der Verordnung angeben. 

Wird die Behandlung länger als 14 Kalendertage unterbrochen, verliert die Verordnung ihre 

Gültigkeit. Dies gilt nicht für Ernährungstherapie - und Podologie-Verordnungen. Die Be-

handlung kann auch länger unterbrochen werden. 

 

Zuzahlung 

10% des Abgabepreises zzgl. 10€ je Verordnungsblatt, jedoch nicht mehr als die Kosten des 

Heilmittels. Kinder und Jugendliche bis zum 18. Geburtstag sind von den Zuzahlungen be-

freit. 

 

Frühförderung 

Ferner werden Kindern, die aufgrund der Diagnose die Frühförderung-Komplexleistung er-

halten, keine zusätzlichen Heilmittel und keine medizinisch-therapeutischen Leistungen ge-

währt. 


